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1. Lesen Sie den folgenden Text:

Im Jahr 1886 erbat die literarische Vereinigung „Durch!“ den Abdruck von 10 Thesen im Magazin für die Litteratur des In- und Auslandes. Hier ein Auszug.
[…]

2. Wie alle Dichtung den Geist des zeitgenössischen Lebens künstlerisch verklären soll, so gehört es zu den Aufgaben des Dichters der Gegenwart, alle bedeutungsvollen und nach Bedeutung ringenden Gewalten des gegenwärtigen Lebens in ihren Licht- und Schattenseiten poetisch zu gestalten und der Zukunft prophetisch und bahnbrechend vorzukämpfen. Demnach sind soziale, nationale, religiös-philosophische und litterarische Kämpfe specifische Hauptelemente der gegenwärtigen Dichtung, ohne dass sich dieselbe tendenziös dem Dienste von Parteien und Tagesströ​mungen hingiebt. 

3. Unsere Litteratur soll ihrem Wesen, ihrem Gehalte nach eine moderne sein; sie ist geboren aus einer trotz allen Widerstreits täglich mehr an Boden gewinnenden Weltanschauung, die ein Ergebnis der deutschen idealistischen Philosophie, der siegreich die Geheimnisse der Natur ent​schleiernden Naturwissenschaft und der alle Kräfte aufrüttelnden, die Materie umwandelnden, alle Klüfte überbrückenden technischen Kul​turarbeit ist. Diese Weltanschauung ist eine humane im reinen Sinne des Wortes und sie macht sich geltend zunächst und vor allem in der Neu​gestaltung der menschlichen Gesellschaft, wie sie unsere Zeit von ver​schiedenen Seiten her anbahnt. 

5. Die moderne Dichtung soll den Menschen mit Fleisch und Blut und mit seinen Leidenschaften in unerbittlicher Wahrheit zeichnen, ohne da​bei die durch das Kunstwerk sich selbst gezogene Grenze zu überschrei​ten, vielmehr um durch die Grösse der Naturwahrheit die ästhetische Wirkung zu erhöhen. 

6. Unser höchstes Kunstideal ist nicht mehr die Antike, sondern die Moderne. 

[…]
2. Kreuzen Sie die korrekten Aussagen zu den 10 Thesen der Vereinigung „Durch!“ an.

	Die Aufgabe des Schriftstellers ist, alle Formen und Kräfte, die das gegenwärtige Leben bestimmen, abzubilden.


	

	Die Darstellung der Wirklichkeit muss hässlich sein.


	

	Literatur muss sich unparteiisch mit unterschiedlichen Kämpfen innerhalb der Gesellschaft auseinandersetzen.
	

	Die neue Weltanschauung möchte die Gesellschaft verändern.


	

	Methoden der Naturwissenschaft sind Vorbild für Literatur.


	

	Religion ist kein Thema in der Literatur.


	

	Die moderne Dichtung muss Grenzen überschreiten.


	

	Die Vereinigung versteht sich als modern.
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